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flucb drei Eidgenossen "
Dieweil man in Russland nichts bat zu essen,

Zeigt man für neue Denkmäler Int'ressen.
ITÎan will Revoluzzern aus allen Zeiten

ine baldige Auferstehung bereiten;
Tn marmor. und Bronze, ein ganzer Rain
Uon Denkmalköpfen wird's dann sein.
Der Robespierre und der Cassalle auch,
Sie werden spreizen ihren Bauch;
Selbst August Bebel zu neuem Ceben

Soll sich auf einem Sockel erheben,

Darauf man in russischer Schrift wird lesen:

Der ist kein ,dummer August' gewesen!"
Doch unter all' den Paradestücken

erscheinen ein paar empfindliche Cücken.

Plir wenigstens kommt es potz tusig so vor,
Als fehlten die ßerren: Grimm, Platten und iïîoor!

<5ofia~(5alonik
Cajjt doch, die Sitte fei mir noch

geroährt: Gin ^Königreich für'n 8erd inand!"
Ski

©efandte auf Urlaub
2T!ü nchen. 28. Sept. Ser deutfehe ©efandte

oon Bulgarien, ©raf Oberndorff, befindet fich in
diefer hochkritifchen 3eit In SBad Kiffingen.

,.2ïï. 7t. 7t."

Sroh des Sonners der SKartaunen,

Spült' die gräflichen SKaldaunen

Qberndorff in 2<iffingen:
Sort erjt merkt er, Seitung lefend,
2Sie er auch fchon in Sulgarien,
2tls man übte 2tbfalls-2irien,
2Bar abroefend ew

(Eigenes 5)rahtnet)
Sürich. (Sin Candroirt, roelcher am

1. Oktober 3infen roollte, jedoch durch die
Streikpoften daran oerhindert rour,de, machte
im 2Tiederdorf einen Selbftmordoerfuch.

Sofia, ßier hat jlch eine 2tktiengefell-
fchaft 3ur Ausbeutung oon Sündniffen
konfluiert unter der Sirma ©. m. b. ß. Srau-
fchauroem".

Serlin. Sas hier tagende ÎKraut- und
Schnapsjunkerkartell hat der freifinnigen
Sarteioerfammlung des SKantons Sürich ein
Srjmpathietelegramm gefchickt anläßlich der
Ablehnung des 2ïationalratspropor3es.

Saloniki. 2<önig Seter oon Serbien
erklärte am Salkanoerbrüderungsbankett,
«r habe die fefte ßoffnung, diefer oerflof-
fene 2<rieg 3roifchen Serbien und Sulgarien
roerde das oiertlehte 2Tïal fein, daf) diefe
roieder oerbrüderten Sölker einander an die
(Bürgel gefprungen feien.

SDichterroorte
Ser grofje 2îïenfchenkenner Shakefpeare

hat mit prophetifchem ©eift auch die jehige
ebenfo grofje, roie fchreckliche Seit oorher-
gefehen und in den Sitein oieler feiner
2Serke andeutungsroeife roahrgefagt:

ßoldes, ftilles Ôriedensleben,
Süden, Schaffen, 2Birken, 2Seben,
2TZenfchentum, das heilig brennt.
SSifjt 3hr, roie man das benennt?
Sin 2Sintermärchen!"
Sie Sage kommen und fi« gehn.
Ob ©utes roieder mag entftehn?
©s ift jeht 21Zühe nur und Slag"!
Ob es roohl beffer roerden mag?
©in Sommernachtstraum!"
Sie Ôriedensoffenjroe fliegt
Ser Optimift ift unbepegt.
So fchöne 2Sorte horch! es hallt
©in lautes ©cho aus dem 2öa1d:

Siel Cärm um nichts!"
2tuf oier3ehn Saragraphen fiellt
ßerr 2Silfon den Sedarf der 2Selt.
Sas ift gekünftelt, nicht 2Tatur,
Ctnd bleibt bei Clnbefiegten nur:
Serlorene Ciebesmüh'!
Ser roill Serftändigung, der ©eroalt:
So gibt es nimmermehr ein ßalt.
2Ser g'rad' im Sieg ift, der oerlangt,
©s gilt für den, der daran hangt:
2Raf3 für 2ïïah!"
Sin Sitel doch oerlor den 2Bert;
Senn roenn erft alles ift oerheert,
Serbrochen aller Sukunft ßort.
Sann gilt nicht mehr das fchöne 2Sort:
Gnde gut, alles gut!"

Sraugott Clnoerftand.

£D reckfehler
2Iach der lehten Seefchlacht in der

SÜHordfee hatte der ôeind 42 Sote und
122 Serroundetrte. (Ôortt)ehung folgt.)

gack ßamlln

Sriefkaften der Kedaktion
<Theaterfreund. Tiein die

Sauberflöte", die man 3ur Seit
im Stadltheater hört, ift nicht die
bulgarifche Sriedensflöte. Sie
enthält aber entfehieden mehr
ßarmonie. Sie bulgarifche
Sriedensflöte fiöjjt noch einige grelle
Siffonan3en aus. 2lber, das
roird fchon beffer roerden, roenn
erft oon andern (Bebieten (Suropas

ähnliche gnftrumente in die
2ïïelodie einflimmen. Ob Sie

Sidel oder Sudel" befuchen follen? Sa fragen Sie
uns 3Uoiel. 2Juch haben roir noch nie eine Steige
gefunden, aus der einroandfrei heroorge gangen roäre,
ob an dem betreffenden 21bend Sidel" oder Sudel"
gegeben rourde. Sie Sirektion behielt fich immer

die 2Sahl oor, entroeder das eine oder das andere
3u fpielen und 3eigte immer nur Sidel oder Sudel,
nie aber Sidel und nie Sudel an. 2Sir finden es
natürlich auch nicht richtig, dajj man dem Sheater-
befucher nicht im Soraus fagt, roas gefpielt roerden
foll. 3m prin3ip ift das aber, um mit dem Serfaffer
3U fprechen hunderourfdit.

junger Politiker. Tiein, da kommen Sie nicht
mit. Ob der bulgarifche 3ar, nämlich derjenige,
roelcher die Kafe mitten im (Beficht hat, mit dem
Sriedensoorfchlag feines Klinifterpräfidenten einoer-
jlanden roar oder nicht, das roird erft die ©efchichte
ergeben. Samit oerhält es fich nämlich fo: Sie gan3
grofjen ßerren pflegen fleh nie im oorneherein für
oder gegen etroas 3U entfdieiden. Sa3U find immer
fo und fo oiele Untergebene da, die geopfert roerden.
Clnd roenn man fieht. dajj das Opfer (Srfolg hat,
fchickt man erft die grojjem oon den Untergebenen
oor, und erft roeit, roeit hinten, roenn die Sache längft
entfehieden ift, kommt der ©efalbte des ßerrn. 2Senn
Sie heute eine Preisfrage oeranftalten, roie die roahre
©efinnung, fagen roir des Königs oon Klontenegro
fei, fo roerden oon hundert 2introorten nicht 3toei
gleich lauten. Saran aber erkennen Sie den grofjen
Politiker Kikita.

ßonFbeamtor in Jürid) 5. Sehen Sie, die
Srjmpathie roar ja entfehieden mit ghnen. Safj die
Sirektoren fo oiel und die Seamten fo roenig
eindecken, hat uns allen nicht recht 3ugefagt. 2Senn
man fi* in diefer ßinficht der goldenen KZittellinie
nähert, roird der Sache und der Klenfchheit nur
gedient fein. Kber dafj Sie ghren Streik oon den
ßerren Küng und platten mufjten organifieren laffen,
das roar entfehieden roeniger beroundernsroert. ßabt
ghr nicht gefehen, mit roelcher (Eilfertigkeit fich die
Srämler an uch herangemacht und (Such ihrer
Sreundfchaft und Kollegialität oerflchert haben? Sie
ihr rieft, die ©eifter, roerdet ihr nicht los. Sas foll
keinerlei Prophezeiung fein, aber die Srämler roerden
(Such noch in fieben gahren bei jeder paffenden oder
unpaffenden ©elegenheit oorroerfen, roie liebeooll fie
fidi am 30. September 1918 (Sures Streikes
angenommen haben. Ser poflliroickiführer Küng aber
roird oon nun an auch (Suer ßäuptling fein,, und
roenn es künftig am erften Klai hinter der roten
Sahne hergeht, roird fich ausgeredinet diefer roackere
(Sidgenoffe an (Sure Spihe ftellen und mit aufge-
pflan3tem Regenfchirm die Sriumphe feiner organi-
fatorifchen Säten einheimfen.

Q>. f\. in St. <&. 2Jn ghrer Stelle täten roir
folgendes: 2Senn uns der Kohlenhändler anftatt 3roei
3entner Sriketts und Koks nur fchroar3en Sreck,
oermifcht mit Kiefelfteinen gefchickt hätte, roürden roir
nicht etroa Krach machen : denn das nüt)t in unfern
Sagen nichts. 2Z5ir roürden den Klann auch nicht
an3eigen: denn das nütjt auch nichts. 2Bir roürden
auch nicht den Preis herunterdrücken fuchen; denn
das nüht ebenfalls nichts. 2Sir roürden den Klift
gan3 ruhig behalten und die Serfuche, damit ein3U-
hei3en, bis 3ur Seroujjtlofigkeit roiederholen. Sabei
roürden roir uns fagen : (Ss ifl gut, dafj roir roenigftens

diefen Klift haben : denn andere Ceute kriegen
oielleicht nidit einmal dies. So roeit find roir
tatfäehlich heute gekommen. Sabei brauchen Sie dies
mit der Kohle nicht unbedingt ernfl 3U nehmen. (Ss
kann fi* aaà\ um Sucker, ßonig, Kartoffeln und
andere Singe handeln. 2Senn roir fie nur haben, ob
gut oder fchlecht, ob brauchbar oder unbrauchbar, ifl
uns heut3utage 3iemlich egal.

Kedaktion: Paul 7Mu)cer. Selephon ßottingen 3175

3>ruck und Serlag: Jtan $rcp, fiütii), Sianajlrajje 5

Selephon Selnau 1013.

f\w der d)uljhibe
Cehrer: 2Bijjt ihr, roas glän3t und ftrahlt?
(Smmi: Sie Sonne, ßerr Cehrer!
2inni: (Sin ©oldftück, ßerr Cehrerl
S r i e d a : Sie Kafe oom Steinbockroirt, ßerr Gehrerl
©rifli: Sas KSaffer, roenn die Sonne hineinfcheintl
Serti: Sie Schuhe, ßerr Cehrer, roenn man fle

mit gdeal-Schuhroichfe putjt!
gdeal-Schuh-Grème, Sofen in oerfchied. ©röfjen,

ift 3U haben in allen beffern Schuh- und Spe3erei-
gefchäften. 21lleiniger Sabrikant: ©. ß. Sifcher,
Sehraitorf.

Champagne Stru

Dieweil man in kussianä nicht; kat zu essen,

Zeigt man tür neue Denkmäler intressen.
Man will kevoluzzern aus allen Zeiten
Cine baläige Auterstekung bereiten!
In Marmor, unä kronze, ein ganzer bain
Oon venkmalköpten wirä's clann sein.

ver Robespierre unä äer Lassalle auch,
5ie weräen spreizen ibren kauch;
5elbst August kebel zu neuem Leben

Zoll sich aus einem Zocke! erbeben,

Darauf man in russischer 8chritt wirä lesen:

Der ist kein .äummer August' gewesen!"
Doch unter all' äen psrsäestllcken

^scheinen ein paar emptinäliche Lücken.

Mir wenigstens kommt es potz tusig so vor,
AIs teblten äie Herren: lZrimm, platten unä Moor!

-ee»

Sosia-Salomk
Laßt docn. à Bitte sei mir nocn ge-

wäbrt: Ein Rönigreicb sllr'n Serä inanäl"
SKI

Gesandte aus (Urlaub
?Ilü ncn-n. ZS. Sepl. Der cieutscke EesancNe

von Bulgarisn. Graf <Zbernc>orff. befinoel sicn in
öieser nocnkriiiscnen 2e!t In Bari Zlissingen.

..SN. N. N."
Trotz oes Donners der Rartaunen.
Spült' äie gräsiicnen Raiäaunen
Obernäorff in Rissingen:
Dort erst merkt er. Zeitung iesenä.
Wie er aucn scnon in Bulgarien.
AIs man übte Absalis-Arien.
War abwesend Sw

Eigenes Dralitneh
Zllricb. Ein Landwirt, weicber om

1. Oktober Zinsen wollte, jedocb durcb die
Streikposten daran verkindert wur.de. macbte
im Rieäeräors einen Seibstmordversu.cn.

Sofia. Hier bat stcb eine Aktiengeseii-
scbost zur Ausbeutung von Bündnissen
konstituiert unter der Sirma G. m. b. H. Trau-
scbauwem".

Berlin. Das bier tagende Rraut- und
Scbnapsjunkerkorteli kat der freisinnigen
Porteioersammlung des Rontons Jllricb ein
Sgmpatbieteiegramm gescbickt anläßiicb der
Abieknung des Rationalratsproporzes.

Saloniki. Rönig Peter von Serbien
erklärte am Balkanverbrüderungsbankett.
er babe die seste Hoffnung, dieser verstos-
sene Rrieg zwiscben Serbien und Bulgarien
werde das oiertletzte Riol sein, doß diese
wieder verbrüderten Böiker einander an die
Gurgel gesprungen seien.

Dicklerworte
Der große Rlenscbenkenner Sbakespeare

bat mit propketiscbem Geist aucb die jetzige
ebenso große, wie scbrecklicbe 5Zeit vorker-
geseben und in den Titeln vieler seiner
Werke andeutungsweise wabrgesagt:

Haides, stiiies Sriedensieben.
Bilden. Scbassen. Wirken. Weben.
RIenscbentum. das keilig brennt.
Wißt Ibr. wie man das benennt?
..Ein Wintermärcbenl"
Die Tage kommen unä ste gekn.
Ob Gutes wieäer mag entstebn?
Es ist jetzt Mübe nur unä Plag'l
Ob es wobl besser weräen mag?
..Ein Sommernacbtstraum!"
Die Sriedensossensive stiegt
Der Optimist ist unbesiegt.
So scböne Worte borcbl es baiit
Ein lautes Ecbo aus dem Wald:
Biel Lärm um nicbtsl"
Aus vierzebn Paragrapben stellt
Herr Wilson äen Bedors der Welt.
Das ist gekünsteit. nicbt Ratur.
(tnd bieibt bei «Unbesiegten nur:
Berlorene Liebesmüb'l
Der will Berständigung. der Gewait:
So gibt es nimmermebr ein Hait.
Wer g rad' im Sieg ist. der veriongt.
Es gilt für den. der daran bangt:
Maß für Maß'."
Ein Titel docb verlor den Wert:
Denn wenn erst alles ist oerbeert.
Jerbrocben aller Zukunft Hort.
Dann gilt nicbt mebr das scböne Wort:
Enäe gut. alles gut!"

Traugott «Unverstand.

Drecksekler
Rack äer letzten Seescblacbt in äer

Moräsee batte äer Seinä 42 Tote unä
122 Berwunäerte. (Sorthehung soigt.)

Jack Kami!»

Briefkasten cZer Redaktion
Theaterfreuno. Nein, ciis

,.5ZauberfIöte". ciie man zur 5ZeIt
im Stadltkeater kört, isi nickt ciie
bulgariscke Sriedensflöte. Sie
entkäit ader entsckieclen mekr
kZarmonie. Die bulgariscke Srle-
densflöte stößt nock einige grelle
Dissonanzen aus. Aber, clas
wircl sckon besser werclen, wenn
erst von anclern Gebieten Europas

äknlicke Instrumente in clie
Melodie einstimmen. Ob Sie

..Diclel ocler Duclel" besucken sollen? Da fragen Sie
uns zuviel. Auck kaben wir nock nle eine Anzeige
gefunclen, aus cier einwandfrei kervorge gangen wäre,
od an ciem betreffenden Abencl Diclel" ocier Duclel"
gegeben wurcie. Die Direktion bekielt sick immer

clie Wakl vor, entroecler cios eine ocler clas anciere
zu spielen unci zeigte immer nur Diclel oclsr Duclel,
nie ader Diclel unc! nie Duclel an. Wir sinclen es
natüriick auck nickt rickiig. «Iah man clem Tkeater-
besucker nickt im Daraus sagt, was gespielt werclen
soll. Im Prinzip Ist clas aber, um mit ciem Verfasser
zu sprecken kunclewursckt.

Junger Politiker. Aein. da kommen Sie nickt
mit. Ob cter bulgariscke 5Zar, nämlick clerjenige,
welcker «lie Nase mitten Im Gesickt kat, mit ciem
Sriedensvorscklag seines Ministerpräsidenten einoer-
flanclen war ocler nickt, clas wircl erst clie Gesckickte
ergeben. Damit Verkält es stck nämlick so: Die ganz
großen kZerren pflegen sick nie im vornekerein für
ocier gegen etwas zu entsckelden. Dazu sincl Immer
so uncl so viele Untergebene cia, die geopfert werclen.
llnci wenn man siekt. ciah clas Opfer Erfolg kat,
sckickt man erst clie größern von clen Untergebenen
vor. unci erst weit, weit kinten. wenn clie Socke längst
enisckieden ist. kommt à Gesalbte cles kZerrn. Wenn
Sie keute eine Preisfrage veranstalten, wie clle wakre
Gesinnung, sagen wir cies Rönigs von Montenegro
sei, so werden von Kundert Antworten nickt zwei
gieick lauten. Daran aber erkennen Sie clen großen
Politiker Riklta.

Sankbeamter in Zürich S. Seken Sie. ciie
Snmpatkie war ja entsckieclen mlt Iknen. Daß die
Direktoren so viel und die Beamten so wenig
einstecken, kat uns allen nickt reckt zugesagt.. Wenn
man sick in dieser kZinsickt der goldenen Mittellinie
näkert. wird der Sacke und der Mensckkeit nur
gedient sein. Aber daß Sie Ikren Streik von den
kZerren Rüng und Platten mußten organisieren lassen,
das war entsckieclen weniger bewundernswert. kZabt
Ikr nickt geseken. mit welcker Eilfertigkeit sick die
Trämier an Euck kerangemackt und Euck ikrer
Sreundsckaft und Rollegialkät versickert kaben? Die
Ikr rieft, die Geister, werdet Ikr nickt los. Das so»
keinerlei Propkezelung sein, aber die Trämier werden
Euck nock in sieben Iakren dei jeder passenden oder
unpassenden Gelegenkeit vorwerfen, wie liebevoll sie
sick am 20. Seplember l?IS Eures Streikes ange-
nommen kaben. Der Postiiwlcklfükrer Rüng aber
wird von nun an auck Euer kZäuptllng sein, und
wenn es künftig am ersten Alai kinter der roten
Sakne kergekt, wird sick ausgerechnet dieser wackere
Eidgenosse on Cure Spihe steilen und mit
ausgepflanztem Regensckirm die Triumpke seiner organi-
satorlscken Taten einkeimsen.

G. fl. in St. G. An Ikrer Stelle täten wir
folgendes: Wenn uns der Roklenkändler anstatt zwei
Zentner Briketts und Roks nur sckwarzen Dreck,
vermisckt mit Rieselsteinen gesckiekt kätte. würden wir
nickt etwa Rrack macken: denn das nützt ln unsern
Tagen nickts. Wir würden den Mann auck nickt
anzeigen: denn das nützt auck nickts. Wir würden
auck nickt den Preis kerunterzudrücken sucken: denn
das nützt ebenfalls nickts. Wir würden den Mist
ganz rukig bekalten und die Versucke, damit einzu-
keizen. bis zur Bewußtlosigkeit wlederkolen. Dabei
würden wir uns sagen: Es ist gut, daß wir wenigstens

diesen Mist kaben: denn andere Leute Kriegen
vielleickt nickt einmal dies. So weit sind wir tat-
säcklick keuie gekommen. Dabei braucken Sie dies
mit der Rokle nickt unbedingt ernst zu nekmen. Es
kann sick auck um 5Zucker. kZonig, Rartossein und
andere Dinge kandeln. Wenn wir sie nur Kaden, od
gut oder sckleckt. ob brauckbar oder unbrauckbar, ist
uns keutzutage ziemlick egal.
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fius öer Schulstube
Lekrer: Wißt ikr, was glänzt und straklt?
Emmi: Die Sonne. kZerr Lekrer!
Anni: Ein Goldstück. kZerr Lekrerl
Srieda: Die Rase vom Steinbockwirt. kZerr Lekrerl
Gritli: Das Wasser, wenn die Sonne KInelnsckeintl
Berti: Die Sckuke. kZerr Lekrer, wenn man sie

mit Ideal-Sckukwlckse putzt!
Ideal-Sckuk-Crème. Dosen In vsrsckied. Größen.

ist zu kaben in allen bessern Sckuk- und Spezerei-
gesckästen. Alleiniger Sabrikant: G. tZ. Siscker.
Sekraltorf.
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